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Bon 2r. Hermann Gerhard.

Cs'rn Götiarcnional Nctorb" t 1. Vctr., Seite .1101, lest-- ich soeben

die Rede des iii'.deeseimtorS ISaM Leogc von Massachusetts, die er gegen
die ckiifzakikaufeill im Senat Kielt, lind die ein liöchst sonderbare"
Licht auf unire neutrale" Regierung wirst, die mit aller Energie diele

Mll durchbringen will. Ich bin kein freund von Cabot Lodge wegen sei-ne- r

natiListischei, inivanderunüöfeindschast. aber hier musz ich ihm bei-

pflichten.
Ü'uudeösmator Ledge sagte folgendes: Ich habe in der lehien Zeit

gelernt, dasz kiierzulande selbst daS Unmögliche auf einmal möglich wird,

Syenit mm diese SM (Mcfc wird, und die von der Negierung geeigneten
Schisse fuhren 5!riegöketerba,-.d- e über Tee. so wurde naturgemäß diese

Uriegdkonterbande diese Schisse, im nalle sie abgefaßt werden, zu einer

grrkchtfrrtigtr Prise machen. Und in dieser ÜHll ist nichts vorgeselien,
das den von der Regierung geeigneten Schissen den Transport von .NriegS

kenterbande verbietet. Im (Gegentheil, beute morgen wurde mir vom

Kanzler des Staatsdepartements gesagt, das; die Regierung nicht erlauben

würde, eine solche Mußregel, die den Transport von Kriegsmaterial auf
diesen Schisse verbieten würde, an die Bill anjuliiingcn, weil solches dann

ein nnnrntraler Akt sein werde." Qt diese egrMSoerwirrung deö

Herrn Lansing und seiner Hintermnnner nicht schauerlich?
Was würde die A,isickt TeutschlandZ sein, wenn es von der amc

rikanischen Regierung geeignete Schisse mit Kriegsmaterial auf dem Wege

zu den Alllirten einträse? iH würde dies und nach meiner Meinung
rni vollem Rechte als eine nnneutrale und feindliche Handlung an
sehen."

Tas ist klar und deutlich gesprochen. Bedarf keiner weüem Beweis,

führung.
Wenn nun wirklich die Regierung, wie Lodge hier behauptet und

er wird wohl kaum vor dem hohen Senate diese Behauptung obne sichern

Beweis geZvagt haben scharf gegen die Ankängung einer Ülausel. die

die Regierungöschisse vom Wafsentraubport auösäiliesst, sich ausgesprochen
bat. dann ist nur eins klar: Tie Reaieruna in Washington ist keine ven

trale amerikanische mehr, sstldern mit
Filiale. Tann besteht die Absicht also,
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den Rlliirten eng liirte englische
anierikanifche Regiernngsschisfe mtt

stand entgegengenommen.
Ter Vorstand.

Zimmer 402 Withehall Building.
17 Vattery Place, New Fork.

Treffliche Anerkennung.
Talmage Nebr.. 30. Jan. 1015.

Tribüne Publ. Co.,
Omaha, Neb.,
Lieber (Tribüne) Onkel:

Tast ich die mir 'licht unbekannte
wirklich gute nnd cnipfehlenswertbe
Tribüne nicht schon vier oder fünf

' R.i.ann iirrruii, , s,on,
Ta am Frei lag Abend im Bod.

Ihrater stattfindende Konzert weist
eine Verbindtina bochit kilnilleriicher
'M ans, nämlich Frl. Frances Nash
als Pianistin und daS Äinneapol,,

mmlHiui Crcheiira, bestehend out
5 Mitgliedern unter der bewährten

Leitung de Herrn Emil Oberhosfer.
Einen Beweis, wie groß das Jute-reff- e

an dieler Veranstaltung ist. gibt
der Umstand, daß eine ganze Reihe
der besien Pliilje schon verkauft war.
ehe noch der regelmäßige Verlaus
eingeseyt und seit der Eresjmmg des
selben auch nicht nachliest. Was das
Konzert auch noch populär macht, ist
die Thatsache, daß Frl. Nash nicht

daran verdienen will, sondern, ledig,
lich wünscht, daß alle wahreir MV
sikliebhaber dazu erscheinen. Ueber
das Minnapolis SympkionnCrchestra
und seinen tüchtigen Leiter. Herrn
Emil Oberhosfer. noch Worte de

Lobes zu verlieren, hieße Eulen nach

Athen tragen und wolleil wir nur
noch auf nachstehendes Programm
verweisen:
1. Srnnphonie Na. 7, A major. op.

9:1 -- . Beethoven
Poeo sostenueo: Bivale.

Allegretto.
Presto.

Allegro eru brio.
Konzert für Pianoforte, No i.

E minor Chopin
Allegro maestoso.

Roinanza Larghetto.
Rondo Binare.

!Z. Präludium zu Lohengrin". .

iiHigncr
4. Ungarische Fantasie für Piano.

forte nnd CrAt'stcr .... Liözt
Tondichtung Ton Juan", ov.

20 R. Strauß

Rachrickitea aus Bloomfield.
Herr John Neins. Redakteur des

Bloomfielder Journal, erhielt von
einem Vetter in Teutschland einen
Brief, der einen trefflichen Beweis
für englische Frechheit und Anma
ßung liefert. Wurden dain Brake
an der Weser während der Kriegs.
erllärn:g einige englische Matrosen
festgehalten, die sich aber gemüßigt
sahen, den Teutschen den Rath zu
ertheilen, ja recht fleißig englisch zu
lernen, denn in zwei Wocbcn würde
die ganze Gegend englisch sein. Es
braucht wohl nicht hinzugefügt zu
werden, daß diese freckcn Patrone
burch ..scljlagende Argumente oder
wenn sie lieber lvollen, durch deutsche
Keile von ihrer Welthcrrschastddusei
lei ein sür allemal kurirt wurden.

Ein straffes Eingreifen der
?taatsrcgicrung der Vereinigten
Staaten würde zur Klärung der
Ncutralitätöfroge beitragen. Tie
neutrale Schweiz bat da ganz an
der gehandelt. Jeder Verkauf von
Kriegsartikeln wurde und wird
scharf geahndet. Ein ebenso encr
gisches, Respekt verschaffendes und
wahre ?!cutralität beförderndes Auf.
treten seitens unserer Regierung
scheint ober in Tollarika, dem Lan
de der unbegrenzten Möglichkeiten,
ausgeschlossen zu sein. Möge die
Hitchcock-Bil- l die Unterstützung aller
Freunde der Neutralität finden und
unserer Regierung die Augen öffnen.

Herr Wilhelm Stumm, ein angese-
hener Teutscher in Bloomfield. feierte
am 25. Januar seinen 61 Gcburts.
tag. Außer einem jüngst vcrhcirathe
ten Sohne des Geburtstagskindes
waren die folgenden wohlbekannten
deutschen Herren mit ihren Familien
zugegen: (ottlicb Egge, H. 5!ettel.
scn, Hans Pctcrscn, Ferdinand Wie
se, John Zorn. John Grohmann und
E. Hoppe.

Herr Fritz Eisenhaucr. Sohn un
seres geschätzten Freimdes Gustav
Eisenhauer, ist von Tcnnison. Iowa.
zurückgekommen, um 5 Meilen süd
westlich von Bloomfield eine Farm
zu bearbeiten.

Zwei schöne Hochzeiten fanden ant.
zt. Januar in der cv..luth. Trci
faltigleitskirche Bloomfield

tiranz Hammer und Fräulein The
rese Brühn einander die Hand zum
Lcbcnsbundc. und um 3 Uhr Nach,
niittags schlössen Herr Gustav K'rohn
und raulem Alma Wiese den Bund
fürs Leben. Tie erwähnten Paare
sind Kinder 'von angesehenen deut
schcn Eltern und haben eine Schaar
von Freunden, von denen sich viele
trotz des ciMkaltcn Wetters einsän
vrn, um mir innen zu feiern.
Trauungen wurden von Herrn Pa
tor Ävieckcrmann vollzoacn. Auch

durch die Omaha Tribüne entbieten
wir den Paaren einen schönen Hoch,
zcitsgruß.

Lcrr X Kekler. (VeWamHhrcr
bet Bloomfielder Telephon Compa
ny. reiste cm 27. nach Lincoln, um
der staatlichen Tclcphonversammlung
vnzuwohncn.

Herr Henry. Hotcs. ein beliebter
Teutscher in Bloomfield. wird vom
ersten März an auf feiner neuen
Zann neun Meilen nordwestlich von

der Stadt wohnen.
Kürzlich schickten Herr klarsten

Hansen und Herr John Kreier je
2 Waggons fette Rinder nach Oma
ya.

Herr und Frau Henry Laumann
kamen Geschäfte halber von Norfolk
nach Bloomfield und besuchten bei
dieser Gelegenheit alte Freunde.

Tie Einweihung des Freimaurer

5iriegsmaterial den Allnrtk zu Hilfe zn schilken.
Was dann? Wenn nun ein deutsches Kriegsschiff dieses Regn?.

Ningsschiff mit Kriegskonterbande ausgrast? Wird der Herr Prä
fiöent'Wilson auch dann tvieder sein watchfull waitinq" anwenden, wenn

baS Sternenbanner von einem amerikanischen Regierung-'schii- f herunter,
geholt wird? Wenn dies Negierungsschiff gekapert wird? Man bilde

sich in. Washington nicht ein, das; ein solcher Fall unmöglich sei. weil ja
doch England die Meere beherrsche. Hat nicht die stolze englische Lnsitania"

sich feige unter das Sternenbanner verkrochen, in der eigenen heimischen

irische See sich nicht vor den bösen deutschen tt's sicher fühlend, und hat
sich auf diese jämmerliche Weise in den Hafen geschlichen? Tas kam mir

übrigens so drollig vor. als wenn auf dem Berliner Wannsee die Havel-Kämpf-

keine Kurascke hätten, die deutschen Farben zu zeigen. D diese

bntiscken feigen Groszmänler?) Um England herum scheint die em-tisch- e

Seeherrschaft ein klägliches Ende gefunden zu haben, und die deut

scheu U's regiere.
Hat das unser Staatsdepartement bedacht? Es muß daran gedacht

habenan einen solchen möglichen Fall. Und wenn es troddem darauf
besteht, daß jene Klausel des Konterbande-Verbot- s von der Bill wegbleiben
soll, dann ist nur anzunehmen, dasz diese sogenannte" amerikanische Re-

gierung im direkten unoerholzlnen Bunde mit England steht und die Gefahr
eines Krieges mit Deutschland leichtsinnig und dumm heraufbeschwörrn
Will.

Mir kam es gleich verdächtig vor, als neulich die englische Regierung
sich so zuvorkommend" mit jener Schisssankauftbill einverstanden erklärte

und nur paar schwache Einwendungen machte. England hofft, daß unsre

Regierung vertrauensselig in die schlaue Falle hineintappen wird. Wenn

Brna körperlich so lang wäre, wie er geistig als Staatssekretär dumm
ud beschränkt ist, konnte er knieend deu Mond küssen.

Wir sind Lodge dankbar für seine Rede. Er bat klar die furchtbare
Gefahr gezeigt, in die unser beschränktes Staatsdepartement das amerika.

Nische Volk zu stürzen im Begriff ist.

Tie Losung muß sein für jeden ehrenhaften amerikanischen Bürger:
Fort mit der Schiffsankaufs'Bill oder nur Annahme mit der HitchrockBill

als Klausel im, Anhang. Videant eonsulesl Ihr Bürger, aufgepaßt!

Verlangt Eine tüchtige HnuShölte.
ril im mittleren Alter. Otto

simpel, 212.siidl. 17. Str. Man
spreche zwischen, 12 imd 3 Uhr Nach

mittags vor.

Hat Bargain in Land wende man
sich oit Frank Schnell. Helden,

Nebr. ' M- -7.

Zeh gute Farmpserde zu verkauseit.
einige mit Foblen, andere etwa

steif, weil sie ans dem städtischen
Pflaster zu geben hatten. Sprecht
vor bei Weo. Xosfmann, 1023 Ta
venport Str.. Toug. fi (2711

Erfahrener Badender wünscht Siel
liing bei bescheidenen Ansprüchen.

Telephon Ned 5205.

Trott. Tret- -, Trols. lesks, Tek
q. C. Neid, 1207 Farimm Str.

(iiksncht Tüchtiger deutscher Sattler,
der sein Geschäft versteht,' dauern

de Beschäftigung, guter Lohn.. Zu
melden sofort bei der Omaha Tri
düne. F 11.

Geprüfte Hebmme.
Frau A. Szigetvary. 2'oi'i Sa. 11.

Straße. Tnler 1925. rs.

Tas preidwiirdigste Essen bei Peter
Nump. Teutsche Küche. 1509

Todgc Straße. 2. Stock. Mahlzci.
ten 25 Cents.

Willard dd. Patente. 1530 City
National Bank Gebäude. Tele

Phon Tnler 1350.

Tr. 3. Stands, Teutscher Frauen
ar;t und Opcratör.

Meine mehr als 20.jährigc Er
fahrung hat bewiesen, daß viele

Frauenleiden ohne Operation geheilt
werden können, wenn rechtzeitig nnd
richtig bebandelt. '022 4. Straße
(Massachusetts West.) Tioux 5ity Za.

Zn verkaufen 303 Acker billiges.
unverbeisertes Land in lregory

Countn, Süd-Takota- . Guter Boden,
0 Meilen von guter deutscher Ttedt.
Feine Kapitalea'.',lagc oder Platz, um
ein Heim aufzustblagen.' Adressirt:
A. T. Redin on, 3328 Fowler Ave.,
Omaha, Neb. S 15
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(JimmErstklassige Vaudevlili--.
Tiese Sxleäte: Bin ehe Rinn in

...
vuvui .inui'ic ane: Ane er

bitte Familn. Teela & Wanne.
Pierre Pelletier &-- Co., Muriel Nid.
kl'N. !.n,,r,,sim,,. ... ... .... X' . iitiii..i'hltitV

ti'm.iiÄnfn

Tcholder, Orpheum Trauel Weeklu.
Preüe: Matinee iausgencmmen

Samstags und SKlntaasl: Kandis
10c; be'te Sitze 2Z?.--A5e- nd 10c,

r
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Tie South . Omaha Sadl'ngS
- Bank ist die einzige Tparbank

in Touglas Eounty. in der
die Einlagen durch den Teposi.
tor's carailtie Fund gesichert
sind. '

A Prozent. Zinsen für
Einlagen gezahlt.

Warilm ,?icht die höchste,,
Zinsen und größte Sicherheit

'
erlangen?

SOUTH OMAHA
SAVINGS BANK

24. und M Strasse
H. C. Bostwick. Präsident.
Trnman Bck, ' Bize-Pra- s.

F. I. ctch, üassircr.

1 1 1 1 in 1 1 1 1 u 1 1 1 n 1 1 1 in m in 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1

5 Miethen Sie eine
UNDERWOOD I
SCHREIBMASCHINE

5 Dies ist eine gesunde Ausgabe
sicherlich zur Bergröße 5

5 rung Ihres Einkommens -
,ZZ 1chie, die , ,
S fRftl" S

Underwood Typewriter Co. ' s
1621 Frnm Sir. - 5

ßllllllllllllSHIIHI HIIIHIHtHIIHuIJ

OMAHA CLAY WORKS

Fairikai.tm und Versender von

'
BACKSTEINEN

schreibt um blikserungSpreise

2. end Dorcas S!r., Omaha, Neb
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ud Jgndklbt.
Tlllch die von unstrem Land.

wirtschaflZmInislcrlum in nkurro
,kit gkzrilndkt'n landwiktschaftlichcn

Uindirvkccink und Jugkndklub Wirt
bkzwkckt, außer der di,
durch sie für den lanbioitlfchuftliil'B
2'cruf erweckt werden soll, vor nllkm

ie Einführung der besten, rationell
!en, auf den Erfahrungen der Wif
enf.:ft flls.cun TulUUa, iuil
eren Hilfe sich ein möglickifl hob,

Gewinn bei mljglichst geringen Un
festen erzielen icfct.

Manche dieser iclutl machen f
ihrem jiiflfndiiffn Mitgliedern zur
ihren jugkndlichkn Mitgliedern zu,
Pflicht, alljährlich eine bestimmte Flä
Frucht zu beba'.'kn' so gibt S z.
Maittlub. Baumwollklub usw. 83d
de Geschlechter zu tüchtigen Geflügel,
Wirten heranbilden soll dagegen der

.Geslilgelklub fr Knaben undMäd
chen.'

In einem Heft M von dem Land
wirtschgs!s,nlnist?rium herauSgegebe
ncn Farmer'S .Bulletin ist die Orga
nisation eineS solchen GesülzelvereinZ
zueführlich dargestellt. In großen Zii
gen sei siehier wiedergegeben.

Tie vier Hauptregeln eine jeden
Verein! lauten:

1. Tie Mitglieder de! KlubS
müssen zwischen 10 und 18 Jahre
alt sein. Für die älteren Mädchen
können besondere Klassen gebildet
werden.

2. Preise kennen nur solche Nna
bcn und Mädchen bekommen, die

Mitglieder sind und wenigstens ei
nen Satz von 13 Eiern ausbrüten
lassen.

3. Jedes Mitglied ist berpflich.
tet. die vom Landwirtschastsministe
rium herauszezebenen Belehrungen
und Anirnfungfn zu.ftudielen.

4. Jeder Nnabe und jedes Mäd
chen ha! iiber lle Ausgabe,! streng
Buch zu führen.

Beiträge huben die Mitglieder
nicht zu zahlen, wohl aber sind sie

verpflichtet. Ardeitsberichle anzufer-tie- n

und abzuliefern, wenn dies
ven ihnen verlangt wird. Ein Bor
sitzcn'der, ein Stellvertreter desselben
und ein Schriftführer flehen jedem
Klub vor) und der Vorsitzende hat
daS Recht, jederzeit Aerfanimlunzen
einzuberufen, die in einem Schul-Hau- s

oder sonstigen passcndcn Ge
bände staUsmden mögen. Alljährlich
im Herbst oder Winter sind Anöstel'
luno.cn anzuordnen, 'die sich gegebe
nenf.ills ähnlichen Veranstaltungen
der Großen angliedern können.

Vier Arbeitsjahre sind für jedeZ

Mitglied, des Geflügelklubs voraese
hcn. Im ersten Jahre muß es stebcn
rassenreine Hühnchen und ein Hühn-che- n

aufziehen. Ein Aufsatz über
Geflügelhaltung, ein genauer Arbeite
bericht sind anzufertigen, und alle

'
Versammlungen des Vereins sind
pünktlich zu besuchen.

Im zweiten Jahr sind bereits 15
Hühnchen und zwei Hähnchen auszu
ziehen, und von nun an müssen all
jährlichem Hahn, eine Henne und
ein Dutzend Eier ausgestellt werden.
Im übrigen gelten dieselben Beslim
mungen wie im ersten Jahr. Die
Aufzucht von 25 rassenreinen Hüh-
nern und zwei Hähnen wird im
dritten Jahr, die von 30 Hennen und
3 Hähnen im oixrten erwartet.

Während dies'r Zeit erhalten di'e

Mitglieder aus Ersuchen behördlicher
sciiS eine ganze Reihe belehrender
Hefte geliefert, in denen die ver
schiedensten Fraaen der Geflügelzucht
abgehandelt werden.

Bei der Gewährung von Preisen
und Auszeichnungen an die jugend
lichen Aussteller sollen dieselben Re
geln gelten, wie sie von dem Ameri-kanisch- en

Geflüczelzuchtverbande fest
gelegt worden sind. Nicht nur die

ausgestelltenTiere und Eier, sondern
auch gute, schriftliche Arbeiten, her

"vorragende Reinlichkeit im Hühner
stall, mustergültiger Zustand der
Kücken usw. können prämiiert wer
den. Im allgemeinen sollen möglichst
zahlreiche Aufmunterungen ausge
teilt werden, wobei aus Geld und
sonstige wertvolle . Preise kein Gewicht
zu legen ist, da Zeugnisse, Diplome,
ehrenvolle Abzeichen meist denselben
Zweck erfüllen. Wo von Freunden
der guten Sache nümhaflere Geld
preise gestiftet werden, empfiehlt sich

Aufteilung, damit durch sie mehrere
Höchstleistungen und nicht nur ein
zelne ihren Lohn finden. 1

Sehr 'beträchtliche Preise wurden
übrigens in den letzten Jahren von!

freundlichen Gönnern für die Mit-Blieb- et

der Maisklubs. BaumwolU
klubö uff. gestiftet. Fast in jedenk
Staate bestand der HauptpreiS in
einer Reise nach Washington. Jn
übrigen wurden als Belohnungenge
wählt Reisen zu landwirtschaflli
chen Ausstellungen, der Besuch' von
landwirtschaftlichen Schulen, Geld
preise, ein hübsches einspänniges Wä
glichen, ein zweispänniger Wagen, ein
erstklassiges Zweirod, ein gute Ge
wehr, eine goldene Uhr, landwirt
fchaftliche Geräte, eine Tonne gntei?
Kunstdünger, ein rassenreines Kalb.i
ein schönes Füllen, ein paar Schweif

nt, Ztucyiem, wertvolle Mcyer udeo
Landwirtschaft und Gartenbau. un!z

rncasd;
schelten und mit derselben Schnellig.
keit gebt wieder hiniimiwärt. ttei.
ner ist sicher, denn die Bomben fallen
auf Gerechte und Ungerechte niit kei.
ner Parteilichkeit. Wie wir risnh-rm- ,

wurden an einer Stelle G Mcn
schen getodü't. Alles dieses Angen
blicke des SckjreckenS und de Er
starrens, das Ersck,eien des Zeppelin
und der Taube und deren Verschivin.
den dauerte auch eigentlich nur 10
Minuten. Wo ivareil sie jetzt, keiner
konnte sie mehr erspäben. Selbst
von der Beobackitungdstatio aus
konnte man nichts mehr geinahren.
So lauerte damals die Gefahr be-

ständig in den Lüsten. Tie einen
seihen sie, die lindern wissen nichts
von ihr.

Täglich unternahmen einige Zep.
Veline kleinere Ausklärungsslnge, seit

Antwerpens Bölkerung den letzten
erschreckenden Vomvengruß erhalten.
Aber Zeppelin ist nickn nutzlos, wenn
wir auch wenig von ihm hören.
Täglich liegt er bereit, liegt aus der
Lauer wie ein Tiger. Schnellt aus
einmal herbor das Unglück ist

geschehen. Ruhig kehrt er wieder
zurück. Aus dein gegenwärtigen
Kampfgebiete arbeitet er sehr wenig,
denn die Küste muß erit in sicheren
Händen sein, dann wird Zeppelin
seine Großthaten vollfübren. ' Eine
ganze Schinndron Zeppeline liegen
kampfbereit, heute bier. morgen da.
um dem feindlichen Flieger den Be
such umsonst zu gestalt. Am
Abend noch find sie in Bremen, ain
nächsten Morgen in Kiel. Keine
Zeitung ersäbrt etwas davon. Aber
das deutsche Volk weiß, daß es ans
Zeppelin bauen kann, wenn rS ihn
benöthigt.

Tie Truppen, die für die Aero-plan- e

neu ausgebildet werden, sind
zu fünf Sechstel Abiturienten, die
eine besondere Note in Mathematik
hatten, sowie geschulte Ingenieure,
meistens Tiplomingenieure. Tannn
die Vortresslichkeit in der Handha
bung, des Bombardirens, des Kom-

mene, deö Verschnnndens. Mie ei

nein Heldenmut!) wagen sich daher
französische Flieger an die Luftschiff
hallen, um dieselbe mit dem darin
befindlichen Lustsckiff zu boinbnrdi
ren. Aber es ist bis jetzt noch nicht
gelungen. Tas Argusauge des
Landwehrmannes späht zu scharf.
Mag London auch bewacht sein von
solchen Argusaugen. Zeppelin wird
auch dort jene Panik bereiten, wie
die oben beschriebene. Auf meiner
Rückfahrt waren auch 5 englische
Tamen aus London dabei. Kein

Tag. keine Stunde vt man mehr
sicher in London. Hört man Ge
räusch, so sagten sie. fliegt alles auf
die Straße und schaut aus nach dem

Zeppelin. Keine Ruhe bei Tag und
bei Nacht. Wer will da noch in
London bleiben. Ter sicherste Platz
ist der, wo kein Zeppelin uns errei
chen kann.

Wieder heim.

Herr Adolph Wookmann aus
Ewilig. der amIZrcita seine Frau
zwecks Operation in das Nikolanö
Tenn Hospital bringen mußte, wird
morgen in die Heimath zurückkehren,
da alles gut verlaufen ist. Hoffentl-

ich kann seine Gattin bald nachfol
gcnl

Kleine Stadtncnigkciten.
Sonntag vor 27. Jahren wur

de die erste Loge der Elks in Oma
ha gegründet. Heute hat dieser Or-
den hier 1G09 Mitglieder.

Am 22. Februar werden 'die
Touglas County Pioniere ihr Iah
resbankctt iin Freimaurcrtempcl, 17.
Str. und Capital Ave., abhalten.

Tie Polizei forscht eifrig nach,
ob die Angaben eines angeblich frü-

heren hiesigen Barbiers Harri) E.
Kellogg, daß er hici wegeil Eheck

fälschutig verfolgt wird, auf That,
sache beruht. Kellogg ist in Tetroit,
Mich., in Hast.

.ycuic morgen punktlich um!
in uyr wuroe im mengen Pokge.
bä'ude, das
Bureau eröffnet. . Wfcc Plakate im
Postgebäudc weisen auf den Zweck

dieser Einrichtung hin.

Polizcikommissär Kugel vollen
dete gestern sein 48, Lebensjahr und
wurde er durch eine Ucberraschungs'
gesellschaft vieler seiner Freunde ge-

ehrt.

Für den Ticbstahl von zwei
Handtaschen in den Brandeisläden
mußten Ed. Murphy und Fred.Elark
auf je 25 Tage ins Gefängniß wan

der. . .

Polizeikommissar Kugel er
nannte den bisherigen Spezialbcnm.
ten Frank Williams zum regulären
Polizeidenmten. .

Tie Ttadtkommission hat die

Ausgabe von je tzl 00,000
für Pslasterungs.

zwecke uiid für Kanal! fierungszwecke
genehmigt.

Unabänderlich sah man die cnt.
gliche Fluth de Millionenheere
durch Belgien sich wälzen. Brüssel
jedoch 'gedachte !er Lituntion Herr
z werden. Wohl lag eine unbe
schreiblikt'e Aufregung cms allen

Tenn scken nial hatte
Zeppelin einen nächtlichen Besuch ge
macht und versucht, die Pulverlagcr
aufzublasen. Hatte aber fehlgeschos-
sen und nur einige Baracken zer
stört. E war ei leuchtender kla-re- r

Herbsttag. Tie Menge staute
sich in den Straßen Briissels. Ein
jeder schien beschäftigt niit den Ti.
gen, die da kommen sollten. Man
Iah von der Etappenstation große
Mengen sich nach den einzelnen
Plätzen hinwälzen, wo anscheinend
jZiige zur Absabrt bereit standen, um
Passagieren oöer vielmehr Fliehen,
den zur Flucht zu verbelfen. Viele
müssen noch warten. Sie thun es
nur mit Zittern und nervöser Er
regnng. da die abfahrenden Z,üge
übersiillt sind. Gegen 5 Uhr Nach
mittags kommt plötzlich eine wilde
Erregung in den Bienenschwarm
Tie Leute beschatten die Augen mit
den Händen und gucken in den son

mgen Himmel. Auch wir am Bc
obachtungöposten thun dasselbe. Ein
Schrei der Freude, stolz nnd maje
ttätisch, wie der Blitz schießt ein
'ZeppclinLuftschiff vorwärts über die
Ztadt. Hinter ihm her eine deutsche
Taube, die wie ein Adler sich spreizt.
Beide brüsten sich iin Tonnengolö.
Mit entsetzlicher Schnelligkeit sährt
er über die Stadt, einige Augenblicke
später zuckt ein Blitz aus rauchigem
Feuer und cn dumpfer Ausschlag
erfolgt. Stücke von Tüchern flic.
gen nach allen Himmelsrichtungen.
Tie Bombe schien auf einem großen
Geschäftc-haus- e oder Eafe erplodirt

,'zu fein liiiö hatte den Play per
winket. Gleich dauinter an einem
anderen Theil schießt der Vogel pfeif,
geschwind und macht dasselbe
schärt. Nachdem die Bonibcn abgc
werfen, schießen die Fahrzeuge pseil
geschwind in den Himmel und vcrL; ,. Bon Schrecken gebannt.

Lüun ie m dnmpser Er- -
" '

Wartung. Aber ebe sie sich erholt
batte, erscheint Zeppelin wieder
blitzcsschnell wie ein Habicht und nä-
hert sich mit athemberaubcnder
Schnelligkeit. Von neuem eine Pa
nik. ein Augenblick des höchstens
Schreckens, i dem jedem das Herz
nille zu stehen schien. Einem an.
deren Tbeil der Stadt galt sein Be
such. Alles flüchtet. Selbst die
Soldaten stürzen fort, um irgend ci.
ncn eingebildeten Schittzinmkel zu
suchen. Tie Straßenbahnwagen sie
hcn wie versteinert vor Grauen still,
die Troschkcn fahren nicht inchr wci.
ter. die Kutscher springen von ihren
Sitzen. Jeder schien das Gefühl zu
kaben. inl nächsten Augenblick in
Ttiicke zerschmettert z werden. Ta
kommt auch wieder die Taube: sowie
sie sichtbar ist, ist das Unglück gc

tempels fand am 27. Januar unter
starker Betheiligung in Vloomsield
statt. Etwa 225 Logenleute nabmen
an dem Festessen theil. Ein Ouar
tett und zwei Solos von Tr. Ealar
trugen zur Unterhaltung der Fest
gäste bei. Ter Tempel ist eines der
schönsten Logengebäude im Staate
und hat über $8000 gekostet.

Onkel Jim Baker ist in seiner Ei
genschaft als Police Judge in letzter
Zeit sehr beschäftigt gewesen.

Herr Otto Vruhmann kam am
23. Januar aus Omaha in Beglci
hing seines Sohnes zurück. Letzterer
hatte sich mit einer Flinte zufälliger
weise einen Fuß zerschossen und muß
te über zwei Monate in einem Ho
spital in Omaha zubringen.

Unser verehrter Freund, Herr Nu.
dolf Lafranz feierte am 29. Januar
im Kreise vieler Freunde seinen Ge-

burtstag. Unseren besten Glück
wünsch!

Frau Charles Baker von Pendcr
weilt bei ihren Schlviegereltern,
Herrn und Frau Jim Baker.

Aus dem Staat.
Grand Island. In der Nacht

vom Sonntag auf Montag brannte
der McAllister General Store in
Cairo völlig aus und wird der da
raus entstehende Schaden auf $10.
000 geschätzt.. $23,000 sind durch
Versicherung gedeckt.

Beatricc. 85 Mann find äugen
blicklich in Gage und den angren
zenden Counties an der Arbeit, lim
die Sturmschäden an den Telephon
lcitungen wieder auszubessern.

Fairbury. Im Alter von fast 00
Jahren starb hier Frau Avis Hind.
man, Witwe des Pastors ' gleichen
Namens.

Ttella. Ter Pionier-Vankie- r un
seres Staates. Herr I. R. Cain. be- -

gann am 1. Januar d. X. sein 30.
Tienstjahr bei der hiesigen Staats
dank, bei der er zuerst Kassier und
'vätcr dann Präsident wurde..

onm'rt auf die Tägliche Tribüne.

Aufruf
für die Kriegsnothleidendeu in Oft

prenMn.

Das schöne 'OstpreußenLand ist
schon seit Beginn des Krieges, durch
den Einfall der Russen großen Vcr.Z

Wüstungen und die Bevölkerung
schrecklichem Elend preisgegeben.
Dörfer, Städte, ja ganze Gegenden
find durch die Russen zerstört und
niedergebrannt worden. Ein gro
tzer .yen oer Bcvvtierung wuroe
obdachlos, ganze Familien wurden

Zonale srmier veeilt liave, zu statt.
feinen rund in der Thatsache, daß 1'" r Nachmittagrcichten Herr

ins Unglück genurzt, selbit l4rclsc,:ichon so viele, auch gute und gedic.
Frauen und 5Undcr wurden nicht ge gene Zeitungen und Schriften täg
schont! , jlich nnd wöchentlich regelmäßig Ein

Schnelle Hilfe ist drinaend von l

Nöthen! j

i

hirimrt wecke habm sich eine
!,ss,s --

tt,rrM,f;m, ',-- ,n.,. ,,, jj. 1... ÖV Hl!"
den, die unter dem Namen Cft. Cmslra Tmly News und Bee nicht

prNlßen.Berein. New Jork" einen '"ck? begt und angeregt werden.

Verein gegründet haben. Tie cn reiben "d Auhatzen Platz

Zwecke und Ziele dieses Vereins sind, : Nonne w'e sie m den letzten

die Ostpreußen und deren Freunde N'immern in der Tribüne ,n
iuih dip in W.itfüföK prsche zu finden waren?

kehr bei mir halten. Wollen le al
in tiiinrn i1?mttm rtuf Stn 0,rtiiYfiv.ntlivili.ll ,iuiü.ll v..V vtv .VVll(.t
,ctl lT Llmo u5aus lautend. Könnten die

Herrliche, wahrheitathmende Worte
das!! Mit freundl. Gruß Ihr

E. .Eller.

Verlegt fei Studio.
Ter - bekannte hiesige Komponist

und Pianist Herr Tigmund Lands
berg hat fein Studio nach dem neuen
Lyrie

'

Gebäude, 19. und Farnam
Straße verlegt und dasselbe kosig
eingerichtet. Vor einem kleinen Kreis
Eingeladener gab Herr Landsberg
am letzten Sonntag ein Reeital, bei
welcher Gelegenheit er mehrere sei

ner neuesten Kompositionen, die in
Bostoner und New Yorker Musik,
kreisen besonders günstig aufaenom
men worden find, zu Gehör brachte.

Man unterstütze die deutsche
Presse, indem man zu ihrer Ver

Mtung bettraat,

gerathenen Landsleute zu unter
stutzen.

Beitrittsanmeldungen sind an ei.
um der Herren fcom Vorstand zu
senden. Ter Beitrag ist zäbrlich
$4.00.

Sodann werden Ueberweisungen
von Baarmitteln zur Unterflüming
Zür die in3 Elend gestürzten Ost
prcitßen dringend erbeten. Linen
der (Geldspenden werden in den hie.
sigen Zeitungen veröffentlicht

'
wer.

den. ' ..'

Der Verein hat beschlossen, den
Befreier Ostpreußens Se. Ezeellenz
General.FeZdmarschall Paul vonHin.
dendurg, zum Ehrenmitglied zu 'er
nennen.

Wir bitten dringend um rege und
schnelle Betheiligung. Zuweisung
von Geldbetrögen werden vom Vor

M.ti&ä St.CÄ


